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Es bedarf keiner weiteren Herleitung fUr die Feststellung, daß bei Inflation und zum Teil auch 
bei Realpreisi:lnderungen der BuchfUhrungsabschluß nicht mehr das aussagt, was wir von ihm 
erwarten. Und zwar sind es die Teile der Abschlußrechnung, die nicht nur pagatorische son­
dern auch kalkulatorische Größen verwenden - also die Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
die Verml:Sgens- und Kapitalwerte der Bilanz - bei denen nicht mehr dieselben Schlußfolge­
rungen erlaubt sind wie bei Geldwert- und Preiskonstanz. 

Seit den 20er Jahren ist bekannt, daß man die Abschlußrechnung daher korrigieren mUsse. 
EUGEN SCHMALEN BACH (2) und FRITZ SCHMIDT (3) haben von unterschied I ichen Grund­
positionen ausgehend zwei verschiedene Konzeptionen (die Konzeption der Realen Kapitaler­
haltung und die der Substantiellen Kapitalerhaltung) entwickelt, die zu zum Teil sehr unter­
schiedlichen Korrekturen der Abschlußrechnung fuhren. Beide Konzeptionen sind in vielen 
Punkten uberzeugend, in einigen jedoch nicht. 

Im folgenden wird aufgrund einer vergleichenden GegenUberstellung versucht, die Frage zu 
beantworten, wie die Ubliche Abschlußrechnung zu korrigieren ist, damit Bilanz und Gewinn 

1) i Bei den Uberlegungen und Berechnungen zu dieser Untersuchung haben mich meine Mit­
arbeiter Herr A. van der BEEK und Herr Dr. R. SCHULTE-GEERS mit wertvollen Hinwei­
sen und konstruktiver Kritik unterstUtzt . 
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dieselben Aussagen - speziell bezUglich der Kapitalseite (I) - zulassen wie bei Geldwert­
und Preiskonstanz . D. h. f es wird versucht, die Kapitalhöhe zu ermitteln, die den Geldwert­
und Preisverhöltnissen des jeweiligen Abschlußjahres entspricht, und es werden die verschie­
denen Mögl ichkeiten der Zuordnung von Kapitalverönderungen (Überschussen) diskutiert. 

2 Vergleich und Analyse ein~J2i.talerhaltungs-Konz~.E!.ionen bei der ..• 

Vergleich und Analyse sollen anhand von Beispielen demonstriert werden. In Anbetracht der 
Unterschiede, die von den KapitalerhaI tungskonzeptionen in Voraussetzungen, Anwendungs­
mögl ichkeiten, Bezugsbasen etc. gemacht werden, sind die Beispiele wie folgt differenziert: 

1. Da einige Konzeptionen die Komponenten zur Gewinnkorrektur von der Zusammensetzung 
der Kapitalseite herleiten, wird zwischen jeweils einem zu Beginn des Betrachtungszeit­
raums 
- voll mit Eigenkapital (kurz: EF-Betrieb) 
- voll mit Fremdkapital (kurz: FF-Betrieb) 
- teils mit Eigen- und teils mit Fremdkapital (kurz: GF-Betrieb) 
finanzierten Betrieb unterschieden. 

2. Da einige Konzeptionen einen kontinuierlichen Reinvestitionsturnus unterstellen, wird 
(bei stets S-jöhriger Nutzungsdauer und linearer Abschreibung) zwischen 
- S-jöhrigem Reinvestitionsturnus (kurz: Sn als diskontinuierlicher Reinvestition und 
- l-jöhrigem Reinvestitionsturnus (kurz: 1 n als kontinuierl icher Reinvestition unterschie-

den. 

3. Da einige Konzeptionen die Korrekturen nur bei Geldwertönderungen, andere dagegen 
auch bei Real preisönderungen zulassen, wird zwischen den Situationen 
- ohne Inflation, ohne Realpreisönderung (kurz: 01, oR) 
- mit Inflation, ohne Real preisönderung (kurz: ml, oR) 
- ohne Inflation, mit Real preisönderung (kurz: 01, mR) 
- mit Inflation, mit Realpreisönderung (kurz: ml, mR) 
untersch ieden. 

4. a) Um die Zusammenhönge der Abschlußrechnung in den Beispielen zu gewöhrleisten, 
werden stets 

- Auszahlungs-Einzahlungs-Rechnung 
- Gewinn- und Verlust-Rechnung (kurz: GuV-Rechnung) 
- Bilanz 
aufgefUhrt. 

b) Der Uberschaubarkeit wegen beschrönken sich die Abschlußrechnungen auf die fUr 
die vorl iegende Problembetrachtung wesen tl ichen Positionen. 

2.1 .•. Situation "ohne Inflation, ohne Real preisönderungen" 

Auf Blatt I sind die Abschlußrechnungen fUr einen EF-Betrieb und auf Blatt" fUr einen FF­
Betrieb zusammengestell t, wobe i unterstell t ist, daß weder Gel dwert- noch Real preisönde­
rungen auftreten. 

1. Im oberen Teil beider Blötter wird von einem S-jöhrigen Reinvestitionsturnus des Sachan­
lagevermögens ausgegangen. Da die Entnahmen in jedem Jahr dem Gewinn entsprechen, 
wiederholen sich die Abschlußrechnungen im Zyklus von S Jahren; z.B. entspricht der 
Abschluß des 1. Jahres dem des 6. Jahres in allen Positionen. 
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und Tilgung, sowie in Zinsen (es ist ein Soll-Zinssatz von 7 % p.a. und ein Haben­
Zinssatz von 5 % p.a. zugrunde gelegt) und Entnahmen nieder. 

2. Im unteren Teil von Blatt I und II wird ein l-'tlhriger Reinvestitionsturnus, also konti­
nuierliche Reinvestition unterstellt; d.h. in jedem Jahr werden 1 5 der abzuschreibenden 
GebrauchsgUter reinvestiert. Infolge des Lohmann-Ruchti-Effekts wird dadurch bekannt-
I ich für dieselbe Produktionskapazität weniger Kapital benötigt (statt 20 000 DM nur 
(1+1/5) ·1/2·20000 = 12000 DM); allerdings ist der Betrag dann sttlndig festgelegt, es 
gibt keine so großen Frequenzen zwischen (in Sachvermögen) gebundenem und (in Finanz­
vermögen) freigesetztem Kapital. In solch einem Fall (5-jährige Nutzungsdauer, lineare 
Abschreibung, I-jährige Reinvestition) beläuft sich die Abschreibungsquote auf genau 
33 % des festgelegten Sachanlagevermögens. 
In den vorliegenden Modellrechnungen wurde die Kapazitätshöhe so angesetzt, daß beim 
EF-Betrieb innerhalb der 5-jtlhrigen Zeitspanne ein gleichhoher Gewinn erzielt wird wie 
bei 20000 DM Sachvermögen und 5-jährigem Reinvestitionstumus 1) . 
Wie ein Blick auf Blatt Ib und IIb zeigt, sind bei kontinuierlicher Reinvestition alle Ab­
schi üsse gleich, die jeweil igen Positionen wiederholen sich in allen Jahren in derselben 
Höhe. 
Ein Unterschied zwischen EF- und FF-Betrieb besteht nur noch bei Eigen-jFremdkapital­
Verhältnis sowie Zinsauszahlungen und Entnahmen. 

Wie man bei allen vier Beispielen sehen kann, läßt sich über den aufgrund der übl ichen Ab­
schlußrechnung ermittelten Gewinn - bei Geldwert- und Realpreiskonstanz - im Bezug auf 
die Kapitalseite der Bilanz folgende Aussage machen: 

Gewinn ist der Betrag, der entnommen werden kann, ohne daß sich bei Fortführung des Be­
triebes mit gleicher Kapazität 
- an der (realen = nominalen) Eigenkapitalhöhe 
- an der (realen = nominalen) Fremdkapitalhöhe 
- am Eigen-/Fremdkapital-Verhtlltnis 
etwas ändert. Dabei ist der jeweil ige Jahresgewinn stets in voller Höhe real isiert (Real isa­
tionsprinzip) . 
Das gilt für eigen-, fremd- und gemischt-finanzierte Betriebe bei diskontinuierlicher wie 
kontinuierl icher Reinvestition. 

In den folgenden Abschnitten soll untersucht werden, ob und wieweit diese Aussage zultlssig 
ist, wenn Geldwert- und/oder Realpreisänderungen vorliegen. 

Auf andere - zweifellos mögliche - Aussagen des Gewinns kann aus PlatzgrUnden hier nicht 
eingegangen werden. Auch kann hier nicht untersucht werden, wie die o.a. Aussage zu mo­
difizieren ist, wenn bei Fortführung des Betriebes die Kapazittlt verändert werden soll. 

2.2 ... Situation "mit Inflation, ohne Realpreissteigerung" 

Im Unterschied zur Situation ohne Inflation werden bei den Situationen mit Inflation vom 
1. Jahr ab alle Preise für Ge- und VerbrauchsgUter und Produkte sowie die Entnahmen um 
10 % p. a. erhöht; und zwar wird der Überschaubarkeit wegen unterstellt, daß die Geldwert­
tlnderung immer sprungartig zu Beginn des Jahres in voller Höhe von 10 % eintritt und der 
Geldwert dann das ganze Jahr über konstant bleibt. 

5 
1) ~ (Gewinn bei Sn 

i=j 

5' 5 
1,05 -I =~ (Gewinn bei In 

i=j 

1 055-i , 
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zeigt die Schlußbilanz des 5. Jahres (siehe Blatt 111), daß der EF-Betrieb 5875 DM Fremdka­
pital aufnehmen muß, um die Reinvestition des Sa'!fanlageguts vom O. Jahr durchzufUhren; 
denn dessen Preis ist von 20 000 auf (20 000 . 1,1 =) 32 210 DM gestiegen, an Finanzver­
mögen hat sich aber nur ein Betrag von 26335 DM angesammelt. Der Vergleich mit der Situa­
tion ohne Inflation (Blatt la) zeigt, daß der Verlust allein auf die Inflation zurUckzufuhren 
ist. Wie wir wissen, liegt das am zwischenzeitlich zur Bank gegebenen Finanzvermögen. Der 
Verlust wtlre nicht eingetreten, wenn die Bank jtihrlich 

nicht nur 5 % Zinsen auf den Finanzvermögensbetrag 
sondern auch 10 % Inflations-Ausgleich auf den Finanzvermögensbetrag 

und 10 % Inflations-Ausgleich auf den Zinsbetrag 
(d.h. also zustitzlich 10,5 % auf den Finanzvermögensbetrag) 
gezahl t htltte. 

Dann ergäbe sich (aufgezinst auf das 5. Jahr und ausgedruckt im Geldwert des 5. Jahres) 
zustltzl ich 

vom 1. Jahr 
" 2." 
" 3." 
" 4." 
" 5." 

o DM . 0,105 . 
4 400 DM . 0,105 . 
9218 DM '0,105' 

14 471 DM . 0,105 . 
20173 DM '0,105' 

insgesamt also der Fehlbetrag von 5 875 DM. 

o DM 
711 DM 
291 DM 

1 755 DM 
2 118 DM 

5 875 DM 

In der vorliegenden Abhandlung werden Inflationsverluste wie auch die weiter unten zu regi­
strierenden Inflationsgewinne als Faktum konstatiert; es wird nicht untersucht, wie man sie 
vermeiden kann oder dergleichen mehr. 

Die folgenden Überlegungen haben unter anderem die Ermittlung von Scheingewinnen (-ver­
lusten) zum Gegenstand. Sie dUrfen nicht mit Inflationsgewinnen (-verlusten) gleichgesetzt 
werden, auch wenn beide häufig zusammen auftreten. Im Unterschied zu Inflationsgewinnen 
(-verlusten), deren Erzielung bzw. Vermeidung besonderer betriebswirtschaftlicher Maßnah­
men bedarf, sind Scheingewinne (-verluste) lediglich ein Problem der Rechnungslegung, der 
Abschlußform. 

Abschluß nach dem Konzept der Nominalen Kapitalerhaltung (kurz: NK) 

Die gegenwtirtig Ubliche Form des Rechnungsabschlusses geht vom Nominalwertprinzip aus. 
Dabei sind u.a. Sachvermögen (in der Bilanz) und Abschreibungen (in der GuV-Rechnung) 
nach dem Anschaffungswert anzusetzen. Das fUhrt bei der in diesem Abschnitt unterstellten 
Inflations-S ituation zu folgenden "Stol perstufen" . 

1. Wir wissen, daß der Betrieb einen Inflationsverlust erleidet, und unterstellen, daß an der 
Tatsache, daß am Ende des 5. Jahres nur 26 335 DM Eigenkapital vorhanden sind, nichts 
geändert werden kann. 
Was stört, ist die auf den ersten Blick irrefuhrende Gewinnhöhe: 
Obgleich die Entnahmen z.B. in den ersten fUnf Jahren um (18677 - 12342 =) 6335 DM 
unter dem Gewinn liegen und mithin eine beachtliche Eigenkapitalbildung erfolgt, ist 
die kapitalmtlßige Situation des Betriebes wesentlich schlechter geworden: Die nach dem 
NK-Konzept ermittelten Gewinne sind im Falle von Geldwerttinderungen nicht mehr als 
Indikator dafUr geeignet, daß Beträge in Gewinnhöhe entnommen werden können, ohne 
daß sich bei der FortfUhrung des Betriebes mit gleicher Kapazittlt - wie beim Falle Geld-
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wertkonstanz - an der gesamten Kapitalsituation etwas Clndert. Der nach dem NK-Konzept 
ermittelte Gewinn gibt vielmehr nur an, was entnommen werden kann, ohne daß sich an der 
nominalen EigenkapitalhClhe etwas Clndert. Wenn aber alle Residuen "oberhalb" des nomina­
len Eigenkapitals zum Gewinn gerechnet werden, dann hat es zur Folge, daß Teile des vor 
dem 1. Jahr (also vor der Inflationsperiode) real gebildeten oder eingelegten Eigenkapitals 
noch einmal als Gewinn ausgewiesen werden 1). 

2. Auch die in der Bilanz ausgewiesene Höhe des Sachvermögens und damit die Höhe des Ei­
genkapitals stimmen zwischenzeitlich nicht mit den realen Werten Uberein. So betrClgt sein 
Wert am Ende des 1. Jahres (gemessen im Geldwert des 1. Jahres, wie ja auch das Finanz­
vermögen im Geldwert des 1. Jahres zu Buche steht) 17600 DM und nicht 16000 DM. 
Erst am Ende des 5. Jahres ist wieder der reale Sachvermögenswert in der Bilanz zu finden, 
nClml ich 32 210 DM, die in diesem Zeitpunkt zur Beschaffung der Reinvestition ausgegeben 
werden. 

Abschluß nach dem Konzept der Realen Kapitalerhaltung (kurz: RK) 

1. Bei dieser Vorgehensweise werden Sachvermögen und Abschreibungen nach dem Wiederbe­
schaffungswert (zum Zeitpunkt des jeweiligen Abschlusses) angesetzt. Um die Doppik des 
Abschlusses zu erhalten, ist die geldwertbedingte Korrektur von Sachvermögen und Ab­
schreibung auch auf der Ertrags- bzw. Aufwandsseite der GuV-Rechnung angesetzt (siehe 
Blatt 111, RK). Damit sind alle Positionen der drei Abschlußrechnungen im Geldwert des je­
weiligen Abschlußjahres registriert; die Bilanz weist die realen Vermögens- und (Eigen-) 
Kapitalwerte aus. 

2. Um bei der Gewinnermittlung bereits im Vorjahr gebildetes Eigenkapital dem Gewinn des 
Abschlußjahres nicht abermals zuzurechnen, muß fUr das in der jeweiligen Anfangsbilanz 
stehende Eigenkapital ein Korrekturbetrag entsprechend der Inflationsrate auf der Aufwands­
seite angesetzt werden. 
Die Differenz zwischen dem NK-Gewinn und dem RK-Gewinn wird Scheingewinn genannt 
(im 1. Jahrz.B. 1940 -1540=400). 
Wie aus Blatt III zu ersehen ist, liegen die nach dem RK-Konzept ermittelten Gewinne bis 
auf das 1. Jahr unter den Entnahmen. Im Gegensatz zum NK-Abschluß deutet sich mithin 
zwischenzeitlich bereits an, daß die im 5. Jahr notwendige Reinvestition nicht mehr im 
vollen Umfang eigenfinanziert werden kann. 
Um trotz Inflationsverlust die Reinvestition voll mit Eigenmitteln finanzieren zu können, 
mUßten die Entnahmen auf die Höhe der RK-Gewinne reduziert werden. Wenn z. B. im 
2. Jahr nur der (Gewinn-) Betrag von 1 474 DM entnommen worden wi:lre, statt der 
1 936 DM, dann könnte der Betrieb uber (9 218 + 462 =) 9 680 DM Finanzvermögen ver­
fUgen und wUrde ein Eigenkapital von (23 738 + 462 =) 24 200 DM registrieren, was der 
vollen Substa~z von 20 000 DM nach zwei InflationsschUben von 10% entspricht 
(20000 . 1,1 = 24 200). Die Zwischen jahre akkumul iert ergClbe sich auf diese Weise am 
Ende des 5. Jahres e in Finanzvermögen von 32 210 DM und zwar voll als Eigenkapital. 

Wir können mithin feststellen, daß bei Inflation ein nach dem RK-Konzept ermittelter Ge­
winn den Betrag angibt, der entnommen werden kann, ohne daß sich bei Fortfuhrung des 
Betriebes mit gleicher KapazitClt an der realen Eigenkapitalhöhe etwas Clndert. 

Abschluß nach dem Konzept der Substantiellen Kapitalerhaltung (kurz: SK) 

1. Sachvermögen und Abschreibungen werden - wie beim RK-Konzept - nach dem Wiederbe­
schaffungswert (zum Zeitpunkt des jeweil igen Abschlusses) angesetzt. So stimmen denn 

1) Damit wird der Betrag wiederholt der Einkommensbesteuerung unterworfen. 
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auch die Bilanzen beider Konzepte in allen Jahren Uberein (siehe die Bilanzen von RK 
und SK auf Blatt 111) . 

2. Die Ermittlung des Betrages, der nicht zum Gewinn gerechnet werden darf, - um den also 
das Eigenkapital zu korrigieren ist - basiert jedoch auf einer wesentl ich anderen Überle­
gung als beim RK-Konzept: Der durch Preissteigerungen des Sachvermögens verursachte 
Vermögenszuwachs - ganz gleich ob durch Inflations- oder Realpreissteigerung bedingt -
darf nicht zum Gewinn gerechnet werden; denn - und das ist das entscheidende Argument -
die durch Preissteigerung notwendige Erhöhung der Kapitalseite ist - bei FortfUhrung des 
Betriebes mit gleicher Kapazittit - mit Eigenmitteln zu finanzieren. 
In unserem Beispiel bedeutet das, daß die ganze Wertberichtigung (die wir mit "Korrek­
tur des Sachvermögens" bezeichnen) als "Korrektur des Eigenkapitals" anzusetzen ist. 
Wie aus Blatt 111 Teil SK zu ersehen ist, wiederholen sich mithin die Beträge der "Kor­
rektur des Sachvermägens" auf der Aufwandseite unter der Bezeichnung "Korrektur des 
Eigenkapitals". Wenn man nur eine Berichtigung des Gewinns anstrebt, dann kann man 
beide saldieren, d.h. von vornherein weglassen, und sich auf die "Korrektur der Abschrei­
bung" beschränken. Will man dagegen auch die Bilanz berichtigen, so muß man wie bei 
der RK auch hier alle drei Korrekturpasitionen berucksichtigen. 
Nach der SK-Konzeption muß die "Korrektur des Eigenkapitals" im Falle diskontinuier­
licher Reinvestitionen allerdings noch um die Nachholabschreibungen ergtinzt werden, 
was auf Blatt 111 nicht geschehen ist. Im 2. Jahr wtire der Inflationsbetrag der Abschrei­
bung des 1. Jahres - das sind 10 % von (4000 + 400 =) 4400 DM, also 440 DM - zu der 
bereits angesetzten "Korrektur des Eigenkapitals" von 1 760 DM hinzu zu addieren, und 
es ergäben sich insgesamt 2 200 DM. Wie ein Vergleich zeigt, ist genau dieser Betrag 
auch bei der RK anzusetzen. 
Da derlei Nachholabschreibungen bei kontinuierlicher Reinvestition nicht notwendig 
sind, soll die SK-Konzeption hier nicht weiter behandelt werden. Wir kommen auf sie 
bei der Behandlung der Beispiele mit 1-jährigem (d.h. kontinuierlichem) Reinvestitions­
turnus im folgenden Abschnitt zurUck. 

2.2.2 Im Falle kontinuierlicher Reinvestition 

wird, wie auf Seite 411 beschrieben, von jtihrlich wiederkehrenden Reinvestitionen ausge­
gangen. Folgl ich sind Mengen der Produktionsmittel und Höhe des Sachvermögens in allen 
Jahren gleich. 

2.2.2.1 FUr den EF-Betrieb 

bedeutet das, daß er zwischenzeitlich kein Finanzvermögen zu akkumulieren braucht und 
mithin auch keinen Inflationsverlust erleidet. Wie wir aus Blatt IV ersehen, kann er die 
jährlichen Reinvestitionen stets und sttindig mit Eigenmitteln finanzieren. 
Die drei Abschluß-Konzeptionen zeigen das nach den AusfUhrungen des vorigen Abschnitts 
erwartete Bild. 
NK: Der bei der Abschlußrechnung in ubl icher Form ermittelte Gewinn gibt die Höhe des 
Betrages an, der entnommen werden kann, wenn das Eigenkapital in der nominalen Höhe er­
halten werden soll. Da jedoch die Entnahmen in allen Jahren niedriger als der ausgewiesene 
Gewinn sind (in den 8 Jahren bleiben sie um (36 136 - 22 393 =) 13743 DM niedriger), er­
höht sich das Eigenkapital auf (15 257 + 13 743 =) 29000 DM. 

Die Bilanzwerte entsprechen nicht der tatsächlichen Situation, weil die Fortschreibung zum 
Wiederbeschaffungswert fehlt. Die Abschreibungsbetrtige sind in allen Jahren dementspre­
chend zu niedrig. Wir ersehen daraus, daß bei Geldwertänderungen die Korrekturen immer 
notwendig sind, nicht nur wenn Inflationsverluste vorliegen. 
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RK und SK fuhren in allen Jahren zu deckungsgleichen AbschlUssen. Das muß so se in, denn 
wenn nur Sachvermögen (und kein Finanzvermögen) vorhanden und dieses voll mit Eigenka­
pital (und nicht mit Fremdkapital) gedeckt ist, dann sind die Korrekturen bei beiden Kapi­
talerhaltungskonzeptionen gleich und mithin darf es keine Unterschiede geben. Der ausge­
wiesene Gewinn gibt den Betrag an, der entnommen werden kann, ohne daß sich bei der 
FortfUhrung des Betriebes mit gleicher KapazitClt 
- weder an der realen Eigenkapitalhöhe 
- noch an der Fremdkapitalhöhe 
etwas Clndert. 
Die Korrekturen fuhren zur Aufdeckung des Scheingewinns. Wie aus Blatt IV zu ersehen ist, 
Hegen die NK-Gewinne in allen Jahren Uber den korrigierten (RK = SK) Gewinnen. 
Obgleich der EF-Betrieb bei kontinuierlicher Reinvestition keinen Inflationsverlust erleidet, 
enthCllt die Abschlußrechnung in der ubl ichen Form (NK) doch einen Scheingewinn I 

2.2.2.2 Bei einem FF-Betrieb 

sieht es wesentlich anders aus. ZunClchst einmal ist festzuhalten, daß er einen allein auf die 
Inflation zurUckzufuhrenden Gewinn erzielt. Wie ein Vergleich der Situationen "mit Infla­
tion, ohne Realpreissteigerung" auf Blatt V und "ohne Inflation, ohne Realpreissteigerung" 
auf Blatt Ilb zeigt, verfUgt der Betrieb - bei real gleichen Entnahmen - am Ende des 8. Jah­
res uber 23 151 DM Eigenkapital, d. h., das substantiell voll erhol tene Sachvermögen 
(15 257 . 1,1 8 = 32 705 DM) ist zu 70 % mit Eigenmitteln finanziert. Das wClre nicht mög­
lich, wenn der FF-Betrieb als Kapitalnehmer (in Analogie zur Bank beim EF-Betrieb mit 
5- jClhrigem Reinvestitionsturnus) jClhrl ich 
nicht nur 7 % Zinsen auf den Fremdkapitalbetrag 
sondern auch 10 % Inflations-Ausgleich auf den Fremdkapitalbetrag 
und 10 % Inflations-Ausgleich auf den Zinsbetrag 
(d.h. also zusCltzlich 10,7 % auf den Fremdkapitalbetrag) 
gezahlt hCltte. Da er das nicht getan hat, bleiben ihm (aufgezinst auf das 8. Jahr und ausge­
druckt im Geldwert des 8. Jahres) 
vom 1. Jahr 15 257 DM 0,107 
" 2." 15 510 DM 0, 107 

" 8. " 11 068 DM . 0, 1 07 . 1, 070 

insgesamt 23 151 DM als Inflationsgewinn . 

5 108 DM 
4 310 DM 

1 10 = 1 184 DM , 
23 151 DM 

Wie schon der Inflationsverlust beim EF-Betrieb in Abschnitt 2.2.1, so soll auch der Infla­
tionsgewinn beim FF-Betrieb als Faktum konstatiert werden. In vorliegender Abhandlung inter­
essiert nur die Frage, wieweit der "angefallene" Gewinn die Aussagen zulClßt, die von einem 
bei Geldwert- und Preiskonstanz ermittelten Gewinn möglich sind. 

1. Wie beim EF-Betrieb entsprechen die Vermögens- und Kapitalwerte des NK-Abschlusses 
nicht der Real itClt. Daher wird beim RK- und SK-Abschluß dieselbe Korrektur des Sach­
vermögens und der Abschreibungen wie beim EF-Betrieb durchgefUhrt; es ergeben sich 
dieselben Sachvermögenswerte (vgl. Blatt IV und V). Die Unterschiede zwischen den Bi­
lanzen beschrClnken sich mithin auf die Kapitalseitej analog der unterschiedlichen Finan­
zierung liegt eine andere Aufteilung in Eigen- und Fremdkapital vor. 

2. Die Gewinne des NK-Abschlusses werden nur zum Teil entnommen. Die Differenz der 
Summe der NK-Gewinne vom 1. - 8. Jahr (28402 DM) abzUg I ich der Summe der Entnah­
men vom 1. - 8. Jahr (8 956 DM) macht den angesammelten Eigenkapitalbetrag von 
19 446 DM (in der Bilanz, der Anschaffungspreise zugrunde I iegen) aus. Wenn der Betrieb 
keine Verbesserung der Kapitalsituation angestrebt und die Entnahmen immer auf NK-
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Gewinnhtshe (gegebenenfalls unter Abzug zusötzlicher Fremdkapitalzinsen) heraufgesetzt 
hl:ltte, dann hl:ltte sein Eigenkapital am Ende des 8. Jahres dieselbe Htshe wie am Anfang 
des 1. Jahres, nl:lmlich (19446 - 19446 =) 0 DM; d.h. es Il:Ige nominale Eigenkapitaler­
haltung vor (die beim FF-Betrieb fl:llschlicherweise auch als reale Eigenkapitalerhaltung 
ausgelegt werden kann) . 

RK- und SK-Konzept verlangen beim FF-Betrieb - im Gegensatz zum EF-Betrieb - htschst 
unterschiedliche "Korrekturen des Eigenkapitals". Entsprechend der unterstellten Infla­
tionsrate sind es in jedem Jahr 
bei der RK 10 % vom Eigenkapital 
bei der SK 10 % vom Sachvennl:Sgen 
der jeweils vorjl:lhrigen Schlußbilanz . 

Dementsprechend ergeben sich fUr die Gewinne höchst unterschiedliche Betrl:lge: 
- Die RK-Gewinne liegen im 1. bis 3. Jahr Uber (I) den NK-Gewinnen; d.h. bei der ub­

lichen Abschlußfonn werden in diesem Zeitabschnitt Scheinverluste ausgewiesen. Vom 
4. bis 8. Jahr sind auch hier Scheingewinne zu verzeichnen. Die Summe der RK-Gewinne 
vom 1. bis 8. Jahr (das sind 35 357 DM) abzUglich Summe der Entnahmen vom 1. bis 8. 
Jahr (das sind 12206 DM) (beide Summen im Geldwert des 8. Jahres) macht den ange­
sammelten Eigenkapitalbetrag von 23 151 DM (in der Bilanz, der Wi8derbeschaffungs­
preise zugrunde liegen) aus. Wenn der Betrieb keine Verbesserung der Kapitalsituation 
angestrebt und die Entnahmen immer auf RK-Gewinnhtshe (gegebenenfalls unter Abzug 
zusl:ltzlicher Fremdkapitalzinsen) heraufgesetzt hl:ltte, dann hötte sein Eigenkapital am 
Ende des 8. Jahres dieselbe Htshe wie am Anfang des 1. Jahres, nömHch 
(23151 - 23151 =) 0 DM; d.h. es löge reale Eigenkapitalerhaltung vor (die beim FF­
Betrieb fölschl icherweise auch als nominale Eigenkapitalerhaltung ausgelegt werden 
kann) • 

- Die SK-Gewinne liegen immer unter den NK-Gewinnen; hiernach weist also die Ubliche 
Abschlußfonn immer enonne Scheingewinne aus. 
Das ist verstöndlich, denn nach dem SK-Konzept dUrfen Werterhöhungen des Sachvermö­
gens nicht zum Gewinn gerechnet werden. Sie sollen nicht entnommen werden, sondern 
zur Finanzierung der Preiserhöhungen (mit Eigenmitteln) dienen. Gewinn ist hiernach 
immer nur der Betrag, der entnommen werden kann, ohne daß sich - bei FortfUhrung des 
Betriebes mit gleicher Kapazitt.it - an der nominalen Fremdkapitalhöhe etwas öndert. Die 
Summe der SK-Gewinne vom 1. bis 8. Jahr (14 659 DM) abzUglich der Summe der Ent­
nahmen vom 1. bis 8. Jahr (8 956 DM) (beide Summen wie auch bei ÜberprUfungen der 
NK-Gewinne immer im jeweiligen Geldwert der verschiedenen Jahre) ergibt die Summe 
der FK-Tilgungen (5 703 DM). Wenn der Betrieb keine - noch störkere - Verbesserung 
der Kapitalsituation angestrebt und die Entnahmen immer auf die SK-Gewinnhöhe herauf­
gesetzt hötte, dann hötte sein Fremdkapital am Ende des 8. Jahres dieselbe Höhe wie am 
Anfang des 1. Jahres, nömlich (9554 + 5703 =) 15257 DM, d.h. es löge nominale 
Fremdkapitalerhaltung vor. 

Wir stellen mithin eine fUr das Verstöndnis der Kapitalerhaltungskonzeptionen wichtige Ana­
logie fest: 

Bei der NK wird der Betrag als Gewinn ausgewiesen, der entnommen werden kann, ohne 
daß sich - bei FortfUhrung des Betriebes mit gleicher Kapaziti:it - an der nominalen Ei­
genkapital höhe etwas öndert. 

- Bei der SK wird der Betrag als Gewinn ausgewiesen, der entnommen werden kann, ohne 
daß sich - bei Fortfuhrung des Betriebes mit gleicher Kapazitöt - an der nominalen 
F remdkapi tal höhe etwas I:Indert. 

Es sei noch auf ein zweites Analogon zwischen NK und SK hingewiesen: 
Bei der Betrachtung des NK-Gewinns beim EF-Betrieb mit 5-jöhriger Reinvestition 
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(auf Seite 413) wurde festgestellt, daß Teile des vor der Investitionsperiode gebildeten 
Eigenkapitals noch einmal als Gewinn deklariert werden. 
Bei der SK ist es umgekehrt. Teile des Überschusses werden direkt dem Eigenkapital zuge­
schlagen, ohne uberhaupt einmal zum Gewinn gerechnet worden zu sein 1). 

2.3 ... Situation "ohne Inflation, mit Realpreissteigerung" 

Fall mit kontinuierlicher Reinvestition 

In den Beispielen mit Realpreisänderung wird nur der Fall mit 1- jährigem Reinvestitionsturnus 
behandelt und angenommen, daß zu Beginn des 2. Jahres die Preise der SachvermögensgUter 
um 5 % ansteigen. 
Da hierbei alle drei Abschlußformen ohne Bezug auf die Kapitalstruktur des Betriebes vorge­
hen, kann die Untergliederung nach EF-Betrieb und FF-Betrieb entfallen. 

NK und RK: Ein Vergleich der Abschlusse zeigt, daß es auch bei dieser Situation zum Teil 
deckungsgleiche AbschlUsse gibt. Und zwar entsprechen sich die NK- und RK-Abschlusse in 
allen Jahren (siehe Blatt V 1), da es bei Geldwertkonstanz keinen Unterschied zwischen no­
minal und real gibt. 
Dem Nominalwertprinzip entsprechend werden bei der gegenwärtig Ublichen Abschlußform 
Sachvermögen und Abschreibungen zum Anschaffungswert angesetzt. Die RK hat sich diesem 
Vorgehen angeschlossen. 

1. Was die Gewinnermittlung anbetrifft, ist das auch notwendig. Nach der (Nominal- wie 
Real-) Kapitalerhol tungskonzeption wird der Betrag als Gewinn ausgewiesen, der entnom­
men werden kann, ohne daß sich am (Nominal- = Real-) Eigenkapital etwas /:Indert; die 
durch die Preissteigerung - bei FortfUhrung des Betriebes mit gleicher Kapazität - notwen­
dig werdende Verl/:lngerung der Kapitalseite der Bilanz soll mittels Fremdkapital erfolgen. 
Also ist eine "Korrektur des Eigenkapitals" nicht notwendig. 

2. Weder bei der NK- noch bei der RK-Konzeption spricht jedoch etwas dagegen, eine 
"Korrektur des Sachvermögens" mit der ihr entsprechenden "Korrektur der Abschreibung­
gen" vorzunehmen. Da beim RK-Konzept im Falle von Realpreisänderungen eine Anpas­
sung an Wiederbeschaffungspreise nicht vorgesehen ist, entsprechen die RK-Bilanzen -
im Unterschied zur Situation mit Geldwertänderungen - nicht den tatsächl ichen Werten. 

SK: Die Korrekturen zum SK-Abschluß erfolgten auf Blatt VI - wie schon bei der Situation 
mit Inflation - in einer Form, die die Doppik des Abschlusses gewährleistet. 

1. Die Bilanz I iefert in jedem Jahr die der Real ität entsprechenden Sachvermögens- und Ei­
genkapitalwerte. Falls man keine korrigierte Bilanz benötigt, kann man sich auf die 
"Korrektur der Abschreibungen" beschränken, d. h. auf eine Berechnung der Korrektur­
beträge des Sachvermögens und der des Eigenkapitals verzichten. 

2. Der Gewinn ist - im Unterschied zu den beiden anderen Abschlußkonzeptionen - um die 
Preiserhöhung gekUrzt. Denn die SK-Konzeption sieht, wie bereits gesagt, vor, daß nur 
der Betrag als Gewinn auszuweisen ist, der entnommen werden kann, ohne daß sich bei 
FortfUhrung des Betriebes mit gleicher Kapazit/:lt an der Fremdkapitalhöhe etwas /:Indert. 

1) Mithin wUrde der Betrag auch nicht zur Einkommensbesteuerung herangezogen werden. 
Der FF-Betrieb hätte bei Inflation und SK-Abschluß einen doppelten Vorteil: er erzielt 
einen Inflationsgewinn und wUrde Teile dieses Gewinns (näml ich die Differenz zwischen 
RK-Gewinn und SK-Gewinn) nicht zu versteuern brauchen. 
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Scheingewinne sind mithin nur bei der SK zu registrieren. Sie sind sehr einfach zu ermitteln, 
da sie der "Korrektur der Abschreibung" entsprechen. 
Bezugl ich der Überschußzuordnung geschieht hierbei dasselbe wie bei der Situation mit Infla­
tion beim FF-Betrieb mit SK-Abschluß. Ein Teil des Überschusses (und zwar in Höhe der "Kor­
rektur des Eigenkapitals'~ wird beim EF- genauso wie beim FF-Betrieb direkt dem Eigenkapi­
tal zugeschlagen, ohne uberhaupt einmal dem Gewinn zugerechnet worden zu sein 1). 

3 Feststel/ungen und F..9lgerungen 

Wir stellen fest, daß Geldwertl:lnderungen und Realpreistlnderungen beim gegenwtlrtig Ubli­
chen Buchfuhrungsabschluß zwei Fehler entstehen lassen: 

1. Die Bilanz weist prinzipiel/ nicht die der Realittlt entsprechende Sachvermögens- und Ei­
genkapital höhe aus. Der Fehler Itlßt sich beheben, wenn die SachvermögensgUter mit dem 
(am Bilanzstichtag geltenden) Wiederbeschaffungspreis bewertet werden. 

2. Der Gewinn gibt prinzipiel/ nicht den Betrag an, der entnommen werden kann, ohne daß 
sich bei FortfUhrung des Betriebes mit gleicher KapazitHt an der Eigenkapital- und Fremd­
kapitalhöhe sowie am Eigenkapital/Fremdkapitalverhtlltnis etwas tlndert. Der Fehler IHßt 
sich meist nur mit verschiedenen "Korrekturen des Eigenkapitals" beheben, die im aI/ge­
meinen Fal/ immer nur einer der mögl ichen Gewinndefinitionen genUgen. 

0) Der bei der gegenwärtig Ubl ichen Abschlußform ermittelte Gewinn gibt den Betrag an, 
der entnommen werden kann, ohne daß sich an der Höhe des nominalen Eigenkapitals 
(vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraums) etwas ändert. Das NK-Konzept sol/te 
daher besser Nominales-Eigenkapital-Erhaltungs-Konzept (NEK) genannt werden. 
Diese Aussage des Gewinns bleibt erhalten, wenn man die - aus der Bewertung zu Wie­
derbeschaffungspreisen resultierende - "Korrektur des Sachvermögens" und die dement­
sprechende "Korrektur der Abschreibungen" in GuV-Rechnungen berUcksichtigt. (Aller­
dings kommt es dann zu einer zeitlichen Verschiebung des GewinnanfaJls.) Eine "Korrek­
tur des Eigenkapitals" ist in beiden Fällen nicht notwendig. 

b) Wir stellen fest, daß die Konzeption der Substantiellen Kapitalerhaltung (SK) das Ana­
logon der NEK-Konzeption ist. Während die Gewinnhöhe sich bei der NEK am Absolutbe­
trag des nominalen Eigenkapitals orientiert, orientiert sich die Gewinnhöhe bei der SK am 
nominalen Absolutbetrag des Fremd-Kapitals. Als Gewinn wird der Betrag ausgewiesen, 
der entnommen werden kann, ohne daß sich an der nominalen Fremdkapitalhöhe (vom Ende 
des vorhergehenden Abschlußzeitraums) etwas Hndert. Die SK sol/te daher besser Nomi­
nale-Fremdkapital-Erhaltung (NFK) genannt werden. Ihre "Korrektur des Eigenkapitals" 
berechnet sich wie folgt: 

SV • i + SV . r . {1 + i} 

Sie ist auf 

(SV . i + FV . i) + SV . r . {1 + i} 

zu erweitern, wenn man bei FortfUhrung des Betriebes auch das zur laufenden Bewirtschaf­
tung notwendige Finanzvermögen (wie Barkasse, Giro- und Postscheckkonto) nach demsel-

1) BezUglich der Einkommensbesteuerung ergibt sich dabei dasselbe Bild. Bei Realpreissteigerung 
werden Teile des Überschusses nicht versteuert; bei Realpreissenkung wUrden Teile von fruher 
gebildetem oder eingelegtem Eigenkapital wiederholt zur Besteuerung herangezogen werden. 
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ben Prinzip erhalten will 1) und 2). (Insofern besteht dann ein Unterschied zur SK, bei der 
bekanntlich nur Sachvermtsgen als Substanz erhalten wird.) 

c) Wir stellen fest, daß die Konzeption der RK eine Variante der NEK ist. Bei ihr wird 
als Gewinn der Betrag ausgewiesen, der entnommen werden kann, ohne daß sich an der 
realen Eigenkapitalhtshe (vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraums) etwas Hndert. 
Das RK-Konzept sollte daher besser Reales-Eigenkapital-Erhaltungs-Konzept (REK) ge­
nannt werden. Seine "Korrektur des Eigenkapitals" berechnet sich wie folgt 1): 

EK . i = EK . i . SV + FV = (SV . i + FV . n. EK 
EK + FK EK + FK 

cl) In Anbetracht der Tatsache, daß es eine zur NEK analoge NFK gibt, muß auch eine 
zur REK analoge Reale-Fremdkapital-Erhaltung (RFK) möglich sein. Bei ihr wird als Ge­
winn der Betrag ausgewiesen, der entnommen werden kann, ohne daß sich an der realen 
Fremdkapitalhtshe (vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraumes) etwas Hndert. Seine 
"Korrektur des Eigenkapitals" berechnet sich wie folgt 1) 2): 

EK . i + SV • r . {1 + i} = (SV . i + FV . i)' EK + SV . r • {1 + i} 
EK + FK 

e) Wenn es Konzeptionen gibt, deren Gewinnhtshe sich an der Konstanz der ab so I u te n 
(nominalen oder realen) Eigen- bzw. Fremdkapitalhtshe orientiert, dann muß auch eine 
Kapitalerhaltungskonzeption möglich sein, deren Gewinnhtshe sich an der Konstanz des 
re I a t iv e n Eigenkapital/Fremdkapital-VerhHltnisses orientiert. Bei solch einer VerhHlt­
nisgleichen-Eigen-Fremdkapital-Erhaltung (VEFK) wird als Gewinn der Betrag ausgewie­
sen, der entnommen werden kann, ohne daß sich am Eigenkapital/Fremdkapital-VerhHlt­
nis (vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraums) etwas Hndert. Seine "Korrektur des 
Eigenkapitals" berechnet sich wie folgt 1) 2): 

(SV· i +FV' i) . EKE~FK +SV· r· {1 +i}. E/:FK 

Sie gilt fUr reale und nominale Werte. 

Die Definitionen der oben angefUhrten fUnf Kapitalerhaltungs-Konzeptionen besagen, daß 
- falls der jeweils ermittelte Gewinn entnommen und der Betrieb mit gleicher KapazitHt fort­
gefUhrt wird - die fUr die betreffende Konzeption spezifische Teilkapitalhtshe (bei a - cl) bzw. 
die EK/FK-Relation (bei e) erhal ten bleibt. Die durch die Infaltion und/oder Real preissteige­
rungen eingetretenen FehlbetrHge mUssen dann immer 

bei NEK und REK durch Fremdkapitalaufnahme 
" NFK " RFK " Eigenkapitalbildung 
" VEFK durch Fremd- und Eigenkapital im bisherigen VerhHltnis 

ausgeglichen werden. 

Wird dagegen weniger oder aber mehr entnommen als der Gewinnbetrag (wie es in den ange-

1) Dabei bedeuten: 
SV Sachvermögen vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraumes 
FV Finanzvermögen vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraumes 
EK Eigenkapital vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraumes 
FK Fremdkapital vom Ende des vorhergehenden Abschlußzeitraumes 

Inflationsrate im jeweil igen Abschlußzeitraum in Dezimalen 
Realpreissteigerungsrate im jeweiligen Abschlußzeitraum in Dezimalen 

2) Die Formeln gelten nur bei kontinuierlicher Reinvestition. Bei diskontinuierlicher Rein­
vestition kann eine Erweiterung um TilgungsbetrHge notwendig werden. 
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fuhrten Beispielen zum Teil der Fall ist), dann braucht weniger oder muß mehr durch die je­
weils andere Kapitalart ausgeglichen werden. 

Die Formel n fUr"die "Korrektur des Eigenkapitals" lassen auf folgende Gleicheiten bzw. Un­
terschiede in der Gewinnhöhe schließen: 

- Bei der Situation "ohne Inflation, ohne Realpreissteigerung" ist i = 0 und r = 0 und mithin 

sind die Gewinne von NEK=REK=VEFK=RFK=NFK 

Bei der Situation "mit Inflation, ohne Realpreissteigerung" ist i >0 und r =0 und mithin 

sind die Gewinne von NEK>REK=VEFK=RFK>NFK 

Bei der Situation "ohne Inflation, mit Realpreissteigerung" ist i = 0 und r > 0 und mithin 

sind die Gewinne von NEK=REK>VEFK>RFK=NFK 

Bei der Situation "mit Inflation, mit Realpreissteigerung" ist i > 0 und r > 0 und mithin 

sind die Gewinne von NEK>REK>VEFK>RFK>NFK 

Die Ungleichheitszeichen gelten fur den allgemeinen Fal', d.h., wenn unter anderem 
o <EK/(EK + FK) < 1. In Sonderföllen, z. B. wenn nur Eigen- oder Fremdkapital vorhanden 
ist, gehen sie zu Gleichheitszeichen uber. 

Wie von der Definition her nicht anders zu erwarten, fUhren die beiden Nominal-Kapital­
Erhal tungskonzeptionen (NEK und NFK) zu entgegengesetzten Extremwerten, wöhrend die 
Werte der Verhöl tnisgleichen-Eigen-Fremdkapital-Erhaltung (VEFK) immer in der Mitte I ie­
gen. 
Situationen mit Deflation oder/und Realpreissenkung fuhren zur umgekehrten Größenfolge der 
Gewinne. 
Das Real isationsprinzip wird - zumindest in seiner strengen Form - einzig und allein von der 
NFK erfullt. 
Die in Abschnitt 2 analysierten Konzeptionen lassen sich wie folgt einordnen: 
- Die Nominale Kapitalerhaltung (NK) entspricht voll und ganz der NEK. 
- Die Reale Kapitalerhaltung (RK) ist der REK zuzuordnen mit dem Unterschied, daß Real-

preisönderungen bei der "Korrektur des Sachvermögens" und der "Korrektur der Abschrei­
bung" unberUcksichtigt bleiben. 

- Die Substantielle Kapitalerhaltung (SK) ist eine Kombination von NFK (bezUgl ich des 
Sachvermögens) und RFK (bezUg I ich des Finanzvermögens, soweit es fremdfinanziert ist) . 

4 Vorschlag fUr eine Erweiteru~~nwörtig Ublichen Abschlußrechnung 

1. In Anbetracht der defin itorischen Aussage, die der Gewinnbegriff bei konstantem Geld­
wert und Produktionsmittel preis zulößt, kann wohl keiner der bei veröndertem Geldwert 
und/oder Produktionsmittel preisen relevanten Kapitalerhai tungskonzeptionen ein absolu­
ter Vorzug eingeröumt werden. Die mannigfal tigen Kontroll- und Planungszwecke, denen 
die Abschlußrechnung dienen soll, erfordern - wenn auch in unterschiedlicher Intensitöt -
jede der fUnf Gewinnableitungen . 

2. Die DurchfUhrung solch einer geföcherten Bilanz- und Gewinn-Berechnung ist fUr einen 
gemischtfinanzierten Betrieb (GF) mit kontinuierlicher Reinvestition (1n bei Inflation 
(10% p.a.) und Realpreissteigerung der SachvermögensgUter (5 % im 2. Jah~ fUr mehrere 
Abschlußzeitröume (8 Jahre) auf Blatt VII zusammengestellt. 

420 

- Im oberen Teil stehen die Auszahlungs-Einzahlungs-Rechnungen, GuV-Rechnungen so­
wie die Bilanzen in der ubl ichen Form. Es ist also das fUr die Einkommensteuer maßgeb-



liche Nominalwertprinzip beibehalten. D.h. der Wert des Sachvermögens steht mit An­
schaffungspreisen zu Buche und ist realiter mithin z.B. im 2. Jahr höher als 15766 bzw. 
17040 DM. Die Abschreibungen (5 187 DM) sind dementsprechend zu niedrig. 

- Daran anschi ießend folgen die Korrekturen, die zur Aktual isierung der Bilanz notwen­
dig sind; sie sind an die GuV-Rechnung angeschlossen und erweitern auf diese Weise 
das in sich geschlossene Abschlußsystem. (Der Überschaubarkeit wegen wurden die 
geldwertbedingten Korrekturen des Sachvermögens und der Abschreibung getrennt von 
den realpreisbedingten Korrekturen aufgefuhrt; in praxi wird man sie selbstverständlich 
wie bei Wertberichtigungen ubl ich zusammen lassen.) 

So sind z. B. im 2. Jahr der Wert des Sachvermögens um (1 678 + 923 =) 2 601 DM und 
die Abschreibungen um (966 + 308 =) 1 274 DM zu erhöhen. 
- Es bleibt ein Gewinn von 3 753 DM; wenn er voll entnommen wUrde, dann bliebe das 

Eigenkapital in der nominalen Höhe von 6 853 DM erhalten (NEK) . 
- Wollte der Landwirt das Eigenkapital in der realen (Kaufkraft-)Höhe erhalten, so dUrfte 

er nur 3 068 DM entnehmen (REK) . 
- Will er das Eigen-/Fremdkapitalverhtlltnis vom Jahresbeginn erhalten, dann dUrfte er 

gar nur 2 691 DM entnehmen (VEFK) . 
- Soll das Fremdkapital real nicht erhöht werden, so darf die Entnahme nur 2 145 DM be­

tragen, alles Ubrige, also (3753 - 2 145 =) 1 608 DM mUssen zur Eigenkapitalerhöhung 
im Betrieb bleiben (RFK) . 

- Wollte man sogar das Fremdkapital nominal nicht erhöhen, dann mUßten 2 601 DM zur 
Eigenkapitalbildung verwandt und nur 1 152 DM entnommen werden (NFK). 

Wie wir aus der Auszahlungs-Einzahlungs-Rechnung ersehen, sind im 2. Jahr 1 307 DM 
entnommen worden. Der Betrieb hat seine kapitalmtlßige Situation also wesentlich verbes­
sern können. 

Die vier unteren Doppelzeilen auf Blatt VII lassen deutlich erkennen, daß der Unterschied 
zwischen den Kapitalerhaltungskonzeptionen auf die Differenzen in der "Korrektur des Eigen­
kapitals" und dem dazu komplementtlren Gewinnbetrag hinausltluft. Und auch dabei sind nur 
im 2. Jahr (dem Jahr mit Inflation ~~~ Realpreissteigerung) alle fUnf Gewinne verschieden. 
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I. Abschlußrechnungen eines eigenfinanzierten Betriebes (EF) ohne Inflation (01) ohne Real pre issteigerung (oR) 

a) bei S-jöhrigem Reinvestitionstumus (Sn 

Auszahl 0025- Einzahl W12s- Rechn unS! 
~ ~ ~ ~ 5.J ahr ~ ~ 

Auszahlun2tm Einzah110lßszen 
1 

3000 i 8400 Auszahl. f. Verbrauchsg. i Einzahl. a .Produkten 3000: 8400 3000 8400 3000' 8400 3000 8400 3000 8400 3000 1 8400 
f. FK-Zinsen a.FV-Zinsen 0 200 400 600 800 I 0 200 

f. FK-Ti 19ung a. FK-Aufn. I 
f. Gebrauchsg. 0' Oi 0' 0' 20000: oi 0' 
f. Entnahmen 1400 1 1600! 1800' 2000 1 2200 I 14001 1600' 

Fin.-Verm.a.Ende d.J. Fin. -Verm. a .Anf. d.J. 4000' 0 8000' 4000 12000' 8000 16000112000 0: 16000 4000 i 0 8000 1 4000 

8400 1 8400 126oo! 12600 16800! IbBOO 21000!21000 25200125200 8400 I 6400 12600 112600 
Gewinn- und Verlust-Rechnuns 

Aufwand Ertrasz 
Aufwand f. Verbrauchsg. ' Ertrag a.Produkten 3000 1 8400 3000 ' 8400 3000 I b400 3000' 8400 3000 1 8400 3000: 8400 3000' 8400 

f. FK-Zinsen a.FV-Zinsen 0 200 400 600 I 800 1 0 I 200 
A. f.Abschr. v.Gebrauchsg. 1 4000 1 4000' 4000' 4000" 40001 40oo! 4000 1 

'/V\I\'·\/\ .. '\,'\,'V\IVV\,'\/v\''\,'\,'\,'\,~v'\,'\,'\,1I\..'\,'''VVv'\..·\I'V\./\i'VV\l\,·V\ .... v~v'V\ .. '\,'\,'\,'\,'\,{~vvv'\,"~ '\,'\ .... \,'\,'\,{~,,'\,'\,'\,' ..... '\,'V·v'\,r,,1..'\,\,'\,'I.o'\, '\,'\,'v'\,'\,{,'\,·v'\..~d'v '\/\.~v'\..~vi.'\,'\,"\/\.'\, 'V\o'\,'V\o.{.V\,'\.'\,'\, '\,'\,'\/"Vv1..'\f\,'V'v'\, 

Gewinn 1400' 1600 1800 2000 1 2200 1400i 1600 
8400j 8400 8600, 8600 8800, 8800 90001 9000 9200. 9200 8400 1 8400 8600! 8600 

~ 

3000 1 1;3400 
400 

oi 
1800 ' 

12000' BODO 

16800\ 16800 

3000 1 8400 

! 400 
4000 1 

'\,'\,'\,'\,'\,1.,'\I\,'\,'\,'\, 

1800, 
8800, 8800 

Schluß-Bilanz 
~ ~ 2.Jahr ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Aktiva Passiva 
Sach-Vermögen I Eigen-Kapi.tal 20000 I 20000 16000 i 20000 12000' 20000 8000'20000 4000 1 20000 20000 : 20000 16000 ' 20000 12000 ' 20000 BOoo ! 20000 

! 
Fin.-VerInÖ2en 1 Fremd-Ka,eital 0' 4000 1 8000' 12000 16000 i 0' 4000' 8000 1 12000; 

20000 120000 20000 120000 20000 ! 20000 20000 120000 20000 120000 20000 120000 20000 120000 20000 120000 20000 120000 

b) bei I-jährigem Reinvestitionsturnus (In 

A uszabl ung s-Einzahl ungs- Rechnung 
~ 2.Jahr 3.Jahr 4. Jahr ~ 6.Jahr 7. Jahr ~ 

Auszahl ungen Einzahlun2en 
AU!:izahl. f. Verbrauchsg. Einzahl. a. Produkten 3814 10680 3814 10(,80 3814 10680 3814 10680 3814' 10680 3814' 10680 3814' 10680 3814' 10680 

LFK-Zinsen a. FV-Zinsen 
f. FK-Tilgung a.FK-Aufn. 
f. Gebrauchsg. 5086 5086 5086 5086 50UE) 50861 5086 , 5086 ' 
f • .i:.ntnahmen 1780' 1780 1780 1780' 1780; 1780' 1780, 1 780 ~ 

Fin.-Verm.a.C;nde d.J. I Fin.-Verm.a.Anf.d.J. 0' 0 0 0 0, 0 0' 0 0 0 0 0 0' 0 0' 0 

10680! 10680 10(;80 110680 10(,80 110680 10680: 10680 10f.J~jQ f laG8ü 10680110680 10680! 1068ü 10680! 10680 

Gewinn- und Verlust-Hechnuns 

Aufwand Ertra9. 
3814 1 10b80 Aufwand f. Verbrauchst). ' Ertrag a. Produkten 3B14 lOb80 3814 10680 3814 '10680 3814 10680 3814' 10680 3814' 10680 3814 I 10680 

f. FK-Zinsen ! " a. FV-Zinsen 
A.f.J\bschr.v.Gebrauchsg. ' 5086 5086 5086 5086 ! 50861 50861 50861 5086 
~,/V\"\/V\,'\,'\,'\.'\,'\,'\,'\,'\,'\,'\,'\,·\.'\,'\,'\,'\,'\,'\,'\,'\,r ... '\"v\.,\,'\,""\,'\,'\,'\,'\,'\,'Vv\.'\,'\",~'\,'1.0 1 '\,'\.I'\,'VV',~,,'\,'\,'\,'\, ~~'V·"'\f\..'t'\" VC'_'\,~. '\,'\,~w'\,'\,'t,ru~,,'\.'\,'~ nv,v'\,'\,'\,'"\.,\·~,'\,~,,'\, ~"'\,'\,,,~'\,"''\,'\,~V\,~~ ~~~~'\,'\,~~'\/'L '\,'\,r,,'\, '\,'\,'\,'\,'\,'\,'\,'~'\,'\,'\, 

Gewinn 1780' 1760 1780 1780 1780 1780' 1780 1780' 

10680 10G80 10bBO 10680 10680 10680 106BO,10(JOO 10('80~ 10680 10680! 10680 10680.10680 1 ()() 80 110680 

Schl uß- Bi lanz 
~ I.Jahr ~ 3. Jahr 4.Jahr 5.Jahr ~ 7.Jahr B.Jahr 

sach~~~~~~gen I E1.9:~s~~;~tal 15257 1 15257 
I 

15257115257 15257115257 = 15257115257 15257 115257 15257 ' 15257 15257 15257 1525~115257 

Fin.-Vermögen I Fremd-Ka~1tal I 0 1 0 
1 1 i 

01 0 01 0 0, 0 0 0 01 0 o 0 o 0 
I 15257 15257 15257[15257 15257:15257 15257[15257 15257 15257 15257'15257 15257,15257 15257115257 15257,15257 
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11. Abschlußrechnungen eines fremdfinanzierten Betriebes (FF) ohne Inflation (01) ohne Realpreissteigerung (oR) 

a) bei 5-jährigem Reinvestitionsturnus (5T) 

Auszahlungs-Einzahlun2s-Rechnung 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

Auszahl ungen Einzahlungen 
3000 i 8400 AuszahL f. Verbrauchsg. Einzahl. a. Produkten 

3:1 8400 3:1 8400 
3000 8400 3000 8400 3000 8400 3000 8400 3000 8400 

f. FK-Zinsen " a. FV-Zinsen 1400 0 11201 c 840 0 560 0 280 0 1400 0 1120 0 840 0 ., f.FK-Tilgung " a.FK-Aufn. 

4~1 0 
4~1 0 4~1 0 

4000 0 4000 20000 4000 0 4000 0 4000 0 
" f. Gebrauchsg. 0 20000 0 0 0 

f. Entnahmen 28~1 0 56~1 0 
840 1120 0 280 560 

Fin.-Verm.a.Ende d.J. Fin. -Verm. a .Anf. d. J. o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
84001 8400 84001 8400 84001 8400 8400, 8400 28400 28400 8400 8400 8400 8400 8400 8400 

Gewinn- und Verlust-Rechnun9 

Aufwand Ertra9_ 
30001 8400 30001 8400 Aufwand f, Verbrauchsg. 1 Ertrag a.Produkten I;1,84°O 3~1 8400 

3lr
4oo 3000 8400 E18400 

3000 8400 
" f.FK-Zinsen 1 "a.FV-Zinsen 1400 0 1120 0 8401 0 560 0 1400 0 1120 0 840 0 280 0 

A.f,Abschr.v.Gebrauchsg. 4000 40001 4~ 4000 = 4000 4000 4000 
'VVVVVVVVVVVVVV\NVVVVVV\A 'VV\o,\/VVV\lVVV"V\lVVV\lV\A I 'V\o 'V\o'V\o'\o "VVV\I\<.t'\l\/\.'\.'\.. ''\I\,o\l\, '\/"v'V\,'\" 'vvvv\, '\1\1'1.'\, ,\/\ .. \I\.,,", '\0 'V\o'VV\o '\0 

Gewinn I °1 280 1 560' 
840

1 

11201 
01 280 1 560

1 8400 8400 84001 8400 84001 8400 8400 8400 84001 8400 8400 8400 8400 8400 8400 8400 
Schluß-Bilanz 

Qd!!!!. ~ ~ ~ 4,Jahr S.Jahr ~ ~ B.Jahr 
Aktiva Passl.va , 

80001 0 120001 Sach-VernlÖgen "~"-b,,~, I ,= 0 16000 0 12000 I 0 4000 0 20000 0 16000 0 0 8000 0 

F in. -Vermögen Fremd-Kapl. tal 0 20000 o 16000 0 , 12000 oi 8000 0 4000 o 20000 o 16000 
0

1
12000 

0 8000 
20000 20000 16000 16000 120001 12000 80001 8000 4000 4000 20000 20000 16000 16000 12000' 12000 8000 8000 

b) bei l-jährigem Reinvestitionsturnus (lT) 

Aus zahl un~s-Einzahl un25-Rechnung 
~ ~ ~ 4.Jahr ~ ~ ~ ~ 

Auszahlun en Einzahlun en 
3814110680 Auszahl. f. Verbrauchsq. Einzahl. a. Produkten 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 

f. FK-Zinsen a. FV-zinsen 1068 0 1068 0 1068
1 

0 1068 0 1068 0 1068 0 1068 0 1068 0 
f. FK-Tilgung a.FK-Aufn. 
f. Gebrauchsq. 5086 5086 

5086
1 

5086 5086 5086 5086 5086 
f. Entnahmen 712 712 712 712 712 712 712 712 

Fin. -Verm. a. Ende d. J. Fin.-Verm.a.Anf.d.J. 01 0 0 0 o 0 0 0 o 0 0 0 0 0 0 0 
10680 10680 10680 10680 10680110680 10680 10680 10680 /10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 

Gewinn- und verlust-Rechnung 

Aufwand Ertra 
Aufwand f. Verbrauchsq. Ertrag a. Produkten 10680 

f.FK-Zinsen a. FV-Zinsen 
A. f.Abschr. v.Gebrauchsq. 
'VVVVVVVVVVVVVV'V\o'V\o'\o'\o '\f\,'\IVVV\I'VVVVV\'\f\,'V'It'V'lt'V 

Gewinn I 10680 10680 
Schluß-Bilanz 

Qd!!!!. ~ ~ 4.Jahr 6.Jahr ~ ~ ~ 
Aktiva Passiva 

Sach-VerIllÖgen Eigen-Kapital 0 15257 0 15257 0 15257 0 15257 0 

Fin.-Vermösen Fremd-Ka,Eital 15257 o 15257 o 15257 o 15257 o 15257 
15257 15257 15257 15257 15257 15257 15257 15257 15257 

1 
1 

1 
, 

, 



~ "I. Zusammenstellung der Abschlußrechnungen eines eigenfinanzierten Betriebes (EF) 
bei 5-jöhrigem Reinvestitionstumus (5T) 
mit Inflation (mI) von 10 % p.a. - ohne Realpreissteigerung (oR) 

AuszahlWlis-Einaahlun5ls-Rechnung: 
~ ~ ~ ~ ~ ~ !:::!!!!!: .!!d!!!!. Basis 'Auezahlunven Einzahlungen 

der Auszahl. f. Verbrauchsg. Einzahl .•. Produkten 
33:1.

9240 36:110164 3993 11180 4392 12298 4832 13528 5315 14881 5846 16369 6431 18006 
f.FK-Zinsen •• FV-Zinsen O. 0 o 220 0 461 0 724 0 1009 411 0 0 40 0 412 

folgend. · f.FK-TUgunq . a.FIt-Aufn. o 0 ~I 0 
0 0 0 0 0 5875 5875 0 Q 0 0 0 

Abschl.- · f. Gebrauchsg. 0' 0 0 32210 0 0 0 · f.Entnahmen 154~1 193~1 2395 2928 3543 2480 3118 3858 
Rechng. Fin. -Verlll. a. Ende d. J. Fln.-Verm.a.Anf.d.J. 4400 0 9218 4400 14471 9218 20173 14471 o 20173 800 0 8245 800 16374 8245 

92401 9240 14784114784 20859 20859 27493 27493 40585 40585 14881 14881 17209 17209 26663 26663 
Gew1nn- und Verlust-Rechn!:!!9. 

Aufwand ErtrAQ 

3993111180 . 439~.112298 Aufwand f. Verbrauchsg. Ert~aq a.Produkten 
33:1

9240 363:.110164 48311'3528 531!J14881 584~r6369 6431f8006 f. FJt-Zinsen a.FV-Zinsen o 0 . 0 220 01 461 0 724 o 1009 411 0 o 40 o 412 
A. f.Abschr. v.Gebrauchsq. 4000 4000 4000 4000 4000 6442 6442 6442 

'VVVVVVVVVII\. 'VV'NVIIVVVVI. 'VVVVIIIN\N\I>. 'VVINV\NVVIII. 

~ 
'W\NIN\IIIVV\. 'VVV\IVVVVV>A. 

~ Forts. Gewinn I 19401 
27541 36481 46301 27131 

4121 1 bei 9240 9240 10384110384 11641111641 13022113022 14537114537 14881J 14881 16409 16409 18418J18418 
Schluß-Bilanz 

Nomin. Aktiva Pa •• iva O.Jahr .6liI!!. ~ 1d!Il!: ~ 5.Jahr ~ 7.Jahr !d!!!!. 

Kap.- Sach-Vena69en Eiqen-Kapital 20000 20000 16~r04oo 12000121218 8000122471 4~124173 3221~126335 '~/b:126568 1932:127571 1288:r9258 

Erhaltg. Fin. -VermOqen Fromd-lCapital 0 0 4400 0 2~~:: i 2121~ ~~:~: 12247~ 
20173 0 o 5875 800 0 8245 0 16374 0 

(NK) 20000 20000 20400 1 20400 24173124173 32210132210 26568126568 27571127571 29258129258 

"vvvvvvvv'", '1NVVVVVVV'''' '1NVVVVVVvv" 'INVVVVIIVIIIA. 'INVVVI/VIIVIA. 'IIVV\NVVVIIVI. 'VVVIIVVIIVVVI. 'INVVINIIVIIVI. 

e' 1s.1IleZ'I'.a,Aisael • = b,Mez1.a.8eeh Vena. I I Forts. i:~:.~~!:.~:.!!!!~!:. ______ _i:!!'!.~!!!.~.:!!~!!:!!!1!· __ !29 -~29Q __ ~!e _me _H~!r!~~ _m~ _!~~ _~m --~~ --~!! _m! _HH -~~~~ _m~ -~~~~ 
bei IB,"':_,d.~ 

q-b.Xorr .d.EiqenJtap. 2000 2200 2374 2512 2603 2634 2915 3163 
Real. Gewinn 1540 1474 

1402
1 

1327 1245 2656 2688 2589 

Kap.- 11240 11240 12144 12144 13093 13093 14087 14087 15123 15123 18102 18102 19244 19244 20757 20757 
Schluß-Bilanz 

Erhaltg. Aktiva Passiva ~ 1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr ~ ~ ~ !:::!!!!!: .!!d!!!!. 
(RK) sech-Vermögen Eigen-Kapital 20000 20000 176001 22000 14520;23738 10648125119 

585:1 26030 3221~126335 2834:r9145 2338~13163O 171~r3524 
Fin. -VermOQen Fremd-kapital 0 0 4400 0 92181 0 144711 0 20173 0 o 5875 800 0 8245 0 16374 0 

20000 20000 22000 122000 23738123738 25119125119 26030126030 32210132210 29145129145 31630131630 33524133524 

I 'VVVVIIVII\I\N\ 'llIIIIVI/VVIIV'''' 'IIVVVIIVIIVII'''' 'IIIIVIIVVVVINI 'IIVVVVVIIVVVI. 'IIWII\IIIV\NVI 'INIIV\IVINIIIA 'V\IVIIVVIIVVII 

r-b.1<orr.d.Abschr. t r-b.1<orr.d.Sach-Verm. 

__ ~tE~e _m!t_!m Forts. i:~:.~!!:.~:.~!:!!!!. _______ 2:~!.~!!!.~.!!!!:!!:Y!!!- __ !22 _~QQQ _m~ _!~~ _~m --~~~ --~!! _~m _!m -~~~~ _m~ _m~ 
bei r-b.lCorr .. d.E1qenkap. 

q-b.1<orr. d.Eiqenkap. (Wlvollatlndig 11) 2000 1760 1452 1065 586 3221 2835 233!1 
Subst. Gewinn I 1540 1914 2324 • 2774 3262 2069 2768 3413 

11240 11240 12144112144 13093 h 3093 14087 14087 15123 15123 18102 18102 19244 19244 20757 20757 Kap.-
Schluß-BU""" 

Erhaltg. Aktiva Pas8iva 
O.Jahr I.Jahr 2.Jahr ~ !d!!!!: ~ ~ !:::!!!!!: .!!d!!!!. 

(SK) Sach-Ver:aOqen Eigen-Kapital 2~12~ 176~122ooo 14520123738 
1064: 125119 585:1 26030 3221~126335 2834:129145 2338~13163O 1715:133524 I 

Fin. -VenaOgan Fremd-Kapital 4400 0 9218 1 0 14471 0 20173 0 o 5875 800 0 8245 0 16374 0 
20000 120000 2.000 122000 23738!23738 2~119125119 2603012b03O J2210132210 2.145129145 316301316~ 3352413352". 
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W;-:lusammenstellung der Abschlußrechnungen eines eigenfinanzierten Betriebes (Ef) 
bei 1-jöhrigem Reinvestitionstumus (lT) 
mit Inflation (mi) von 10 % p.a. - ohne Realpreissteigerung (oR) 

Aus zahl ung s-EI nz ahl un2s-Rechn unsz 
1. Jahr 2. Jahr 3.Janr 4.Jahr S.Jahr ~ 7.Jahr ~ Basis Auszahlun en El.nzahlun en 

der Auszahl. f. Verbrauchsg. Einzahl. a. Produkten 4195111748 4615112923 5076114215 5584115637 6142117200 6757 18920 7432120812 8176122893 
f. FK-Zl.nsen a.FV-Zinsen I 

fo I gend. f.FK-Tl.lyung a.FK-Aufn. i 
7446 1 8191 : 9911 i 10902 i Abschl.- f.Gebrauchsg. 5595 6154, 6769 9010 1 

f. E.ntnahmen 1958 2154 2370 2607 1 
2867 315~, 0 3469 3815 1 

Rechng. Fl.n.-Verm.a,Ende d.J. Fl.!!...- -Verm~~.Al}f. d.~ 0 0 0' 0 ° 0 01 0 0' 0 0 0 01 0 
11748,11748 12923 12923 14215,14215 15637;15637 17200 i 17200 18920118920 20812,20812 22893122893 

Gewinn- und Verlust-Rechnung 
Aufwand I Ertrag 

4195:11748 4615j 12923 5076 1421S 5584115637 6142 117200 -6757118920 7432120812 """8i76[22 893 
I I 

82661 5086 1 5188 1 5402 i 5738 i 6210: 68301 75151 

Aufwand f. Verbrauchsg. Ertrag a.Produkten 
" f. FK-Zinsen "a. FV-Z~nsen 

A. f. Abschr. v. GeLrauchsg. 
'V\/\ .. o~'V\..~"rvv\, 0,,'\/\/\11..'\/ .... \/\/\,' ...... ~J\/ .... ',,'\/ .... ~,,'\/\,,"~' " '\/v·vv .... '\/ .... 'I"'\/\,'I,, '1,,'1,,'1,,'1,,'1,,'1,,'1,,'1,,'1,,'1,,'1.. '\,'\,'\,'\,'\,'\,'\f\,'\,'\,'\, 

Forts. 

bei 

Nom; n. 

Kap. -

Erhaltg. 

~:~~~W 
Forts. 

bei 

Real. 

Kap. -

Erha ltg. 

(RK) 

~ 
Forts. 

bei 

Subst. 

Kap.-

Erha ltg. 

(SK) 

2467 3120 3737 4315 I 4048 5333 1 
2~:7~120812 6451 

11748;11748 12923 12923 14215 14215 15637 15637 17200 17200 18920! 18920 22893 22893 

'VV\.'V\IVV\.o'\f\, ...... 

_~§~+~~n 
;:~; I 

25866125866 

~~ 

Gew~nn 

Schluß-Bi lanz 
Aktiva Passi va 

O. Jahr I.Jahr 2. Jahr 3.Jahr ~ 5. Jahr ~ ~ ~ 
152~ 15766 i 15766 16732 16732 18099 I 18099 19801119807 217881 21788 23968123968 26364! 26364 29000129000 

I 
1 

0 1 01 0 0' 0 0 ' 0 0 0 0' 0 0 01 0 0 
15257 i 15257 157(,6 1 15766 16732! 16732 18099 118099 19007! 19807 21788!21788 23968123968 

Sach-Vermögen \ Eigen-Kap~ tal 

Fin.-Vermogen I Fremd-Kap~tal 

'VV\.'\f\,'\IV\.'\,'\,'\,'\f\,'V\I\.'\,'\,'\,'\,'\,'\,'\,~,,'\,'\,"V'VV\,'\,'\,'\,'\,'\,'\,'V\,'\I\.'\,'\,'V\,'V\, 'I..~"'\/""~,,'\,'V\,'V\.'\. 'I,,'V\,'V\,'\,'\,'V'~'V\. ~~~~'I"'\I\.'\,~.~y'\,n~'I,, v .... 'I,,'I,,'I,,'\I\.'\.'I,,'\.'\.. 'I..~~'\.."o'l..'\/'/I,,'V\.'\, 'I,,'\I\.'VV\.'VV\.'V\, 

I ;:~;~~~~;i;~;:~~;p~----l-~:;; ~~~;;;~~~~:':~~: 
, I 

_!~~~~_!~~§ 
, _~!~~I 2457 __ ~~~._!~3§ --~§~-_!§~§ _!Z~~t-~~}! _!~§! -~~~~ 

1 526 ~ I 
2031 i g-b. Korr .d. E~genkap. 1678 1 ~~~~ : 2234 2457 

GeWl.nn 1958 2154 
1 ~:~~ 11 7668 

2867 3153 
13274 113274 14601,14601 16061 16061 19434 19434 21377121377 

v .. v'V\. ...... '\I\.'V\/\,. ...... 

_n~§t~]Q~ 
;:~~I 

23515123515 

32705132705 

o 0 
3270ST32705 

Schluß-Bl.lanz 
O.Jahr I.Jahr 2. Jahr 3.Jahr 4.Jahr 5.Jahr 

Akti va Passi va 
16783116783 24512!24572 Sach-Vermögen Eigen-Kapital 15257/15257 18461118461 20307 I 20307 2233B122338 

oi 
I i 

Fin. -Verm~~ F_r~El?~~~ 0 ' 0 0 0' 0 01 0 0' 0 0 0 
152 57 115257 16793116783 18461 i 18461 20307/20307 22338 122 338 24572 24572 

~ ~ 
27029 r27029 29732 29732 

01 0 0 0 
27029"/27029 29732 29732 

r-b. Korr. d. Abschr. 
'\.'\,~~".,,'I..'I,,'I,,'\f\,.'V\. '\I\.'\f\.,'\,~y'\.""""'\,~. ~v'l,,""~~'\,'\f\.,'\,'\,'\.."~ vvvvvv\,'\,'V .... '\.. '\..'\,'I,,'V\.. ...... ""'\I\.'\f\., '\IV\,.'I..'VVVVV\.'\, '\,'\f\.,'V\..'VV\I\,'V\. 'V\o'V\.'\lVV'II\I'V'\, 

-_?Q~+_!?~§ --~§~~_!~]§ _!~§zl_!§~§ _!'9§L9~! -!~§d-~~~~ _~!§9tl_~~?, -~~~§t-~]9~ _~~~§L~,~ 
1 

' I I I 
1526 1678, 1846 2031

1 
22341 2457 2703 2973 

1958 2154 23701 2607 2867 3153 3469 3815 
13274 113274 14601,14601 16061,16061 17668117668 1943<19434 2137721317 23515]23515 25866125866 

r-b. Korr. d. Sach-Verm. 

2:~: ~~~ ~ :9!.~~~~~:!. ______ 1_ 2: e.:. ~5?~:.:. 9-: ~~~!::: y!:~. 
r-b. Korr. d.l::igenkap. 
g-l..l. Knrr. d. Eigenkap. 
Gewinn 

Schluß-Bilanz 
Akt.lva Passiva 

18461 i 18461 20307 1 "v.,)v I 

1 I 
01 0 o! 0 

18461 ! 18461 20307 /20307 

~ ~ 4.Jahr 5. Jahr 

22330i22338 24572124572 
1 

2233~! 2233~ 01 0 0 
24572 124572 

~ 1. Jahr 

152~ 16783116783 

I 
0 0 0' 0 

15257 15257 16183 i 16783 

Sach-Vermögen \ E~gen-Kap~ tal 

Fin.-Vermogen Fremd-Kapital 

~ 
32705 32705 

o 0 
32705 32705 

-----_. 



it; V. Zusammenstellung der Abschlußrechnungen eines fremdfinanzierten Betriebes (FF) 
0- bei l-jtlhrigem Reinvestitionstumus (1 n 

mit Inflation (mQ von 10 % p.a. - ohne Realpreissteigerung (oR) 

basis AU:::~~::s-EinZahlWlgS;:~::~~9~n !d.!h!. ~ 3. Jahr 4.Jahr 5.Jahr 6.Jahr ?Jahr ~ 
d r Auszahl.f.Verbrauch.g. Einzahl. •• Produkten 4195111748 4615'12923 5076'14215 55841115637 6142:117200 6757 18920 7432~r20812 8176122893 

e "f.FK-Z1nsen .. a.N-Zinsen 1068, 10611 1044 1 1018 900 928 860 775 
folgend. "f.FK-Tilgung "a.FK-Aufn. 107: 231, 378: 547 1

1 
740, 964 1222 1514 

Abschl.- " f.Gebrauch.g. 5595: 6154, 6769, 7446 L191 , 9010 99111 10902 
" f.Entnahmen 783, 862, 948, 10421 1147 1261 1387 15261 

Rechng. Fin.-Verm.a.Ende d.J. Fin.-Venn.a.Anf.d.J. 0 0 0 0 0' 0 01 0 0 0 0 0 01 0 01 0 
11748,11748 12923,12923 1421514215 15637115637 17200,17200 1892018920 2081220812 2289322893 

Gewinn- und Verlust-Rechnung 

Aufwand Ertr~g_ 1 1 I 
Aufwand f.Verbrauchsg. Ertrag •• Produkten 4195111748 4615:12923 5076 1 14215 sS84 1is637 614217200 675:118920 7432"20812 817611'22893 

.. f.FK-Zinsen .. a.N-Zinsen 1068; 1061: 1044· 1018 980'1 928 8601 775 
A.f.Abschr.v.GeLrauchsg. S086! 518a l 5402! 57381 6210 6830 7515 8266 

tvv"""NV~ 'VVIIV\.'\IVV'V\IVVVVV\ 'V'VV\, "V\I\I\.V\.V\.'\.'\.'\. '\ .. VVV"'\.'\.'\,'\."'/\' 'V\."V\,V\ .. " .... 'V\,'\, 'VVV'VV'VV\.'VV\. '\I'VV\.VV"'VV\/\. 'V\I\IVVVV'V\IV 'VV\IVVV.""lV\A.. "VV'V\IVVV\IV\ 

F~rts. Gewinn 1399; 2059 2693 32971' 3868 1 44051 50051 56761 
bei 11748,11748 1292312923 1421514215 1563715637 17200,17200 18920118920 20812,20812 22893122893 

l~m1n. Akti!:hlu8-Bila;:ss!va ~ !.:.i!h!: l:.:!!!!!. ~ !:..!!!!!!: ~ §.d!!!!: ~ ~ 
","p._ Sach-Vermöqen Eigen-Kapital 15257 0 15766~ 616 16732; 1813 180991 3558 1980715813 2170818534 23968111678 26364115296 290001194461' 

Erhaltg. Fin.-Ve11llÖgen Fremd-Kapital 015257 0'15150 0 114919 0;14541 0113994 013254 0112290 0111068 0 ~554 
.lHK) 15257,15257 15766!15766 16732'16732 18099 118099 19807119807 21788121788 23968123968 26364126364 29000129000' 

·v"'vvvvvvvv"'VVVVVVVV"VVI,/V"'''''''''''''VVVVVV\ .. VVV\/\,VI. .......... '\. 'I..'vvv" .......... '\1\,'\..'\o 'V\,'V\,'\I\,'V\.r,,'\..'\. '\,'V'I.V\.~'/\''V\.'\'''' '\IVVV\,o'\l\lVVl".... "\IV'VVVV\..'V'VV\, 'VV\IVVV\I'VV'V 'VVVVV'\IVV'\IV- 'VVVVVVV'VVV\. 

• b .... "".Abach.. • b.""",,,. 8ach ... w. 1 I 1 
Forts. i:!!~~H~!!~~!~h!~ _______ 1I:!!~~~H~!h~!~~:Y!!'!!- n~Q2._!.g2 n222._!.2Z~ _n§2._!.~12 -!.2Q~r~<,m _!.2~!.rUH -~!'!!Q _~1E _n2§ _EQl _~H2 _~2n 
ue1 l' b.lle:l'i".S~g&.kap·.! I • 

9-b.Korr.d.El.qenkap. 0, 163 354, 577 834 1132 14741 1866 
Real. Gewinn 24161 26081 28181 3043 3287 3550 3838 4147 
","p._ 13274 13274 14601 14601 16061 '16061 1766817668 1943419434 21377 21377 23515 23515 "'2~58:::6'"'6,j2=586==-6 
Erhaltg. Akti!:hluß-Bila;:ss!va 2.:.:~ !.:.i!h!: ~ ~ ~ ~ !d!!!!. ~ ~ 
(RK) Sech-Vermögen Eigen-Kapital 15257 0 16783! 1633 18461: 3542 20307; 5766 223381 8344 24572111318 27029114739 29 32116.64 3. 0, 12J1,1 

Fin.-VerDlÖst,n Fremd-Kaoital 015257 0'15150 0:14919 0 1 14541 0 113994 0"3254 °112290 0111068 01 9554 
1525715257 16783'16783 18461'1e461 20307'20307 22338!22338 24572!24572 27029.27029 2 ".,2~fJ2 ,3.05j"'0, 

tvv"",,,,,,.v.I'vVV\."V\lVVVVVvvvvvvvvv,,,v,,,,,,vvvvvvvvVVVVVV\lV'I,,'\IVVV\, '\IVV\.'\.'V\,'V\,'V\o '\I\o'V\.'\..'",',,'\,v,,'\, ~~~~·VV,,'\I\I\,",,"I,,'\.. 'VV\IVV\.o'\lVV\o'\, 'VV\.'V\I\,'\..'V'\I\I\, "VV\lVV"'VV, .. V\, "VV\IVV\IVV\I\'\, 'V\IV\IV\IVV\I' 

r-b.Korr.d.Ab&chr. r-b.Korr.d.Sach-Verm. I I 
Forts. 'l:!!~~~~~~~~!~h~~ ______ _ '11:!!!~!!!~!~!S!!:Y!!'!'· __ ~Q2._m§ __ 2§L!m _m2~_!21§ _!29~+_~9n _12~l+_~m _mQ _~!~2 _m~ _~29~ _~2~~ _~m 
b • r-b.Xorr.d.E1genkap. 1 I I 
el g-b.Korr.d.Eigenkap. 1526, 1678 1846 20311 2234 2457 2703 2973 

Subst. Gewinn 890, 1093, 1326 1589 1887/ 2225 2609 3040 
Kap _ 13274,13274 14601,14601 16061 16061 17668!17668 1943419434 21377 21377 23515 23515 :;2f58;;6~6+'2~58;;;6~6 

• Schluß-Bilanz 
Erhaltg. Aktiva Passiva ~ .!.:l!h!. ~ _ ~ !:.:!!h!. ~ §.d!!!!: ~ ~ 
(SK) Sach-Ve11llÖgen Eigen-Kapital 15257 0 16783; 1633 18461, 3542 20)071 5766 2233818344 24572111318 27029114739 29732118664 J27051"151 1 

Fin.-Ve11llÖgen Fremd-Kapital 015257 0'15150 0!l4919 0!14541 0113994 0113254 0112290 0111068 01 9554 
1525715257 1676316783 18461 18461 20307,20307 22338,22338 24572124572 27029127029 2973Z,29732 J~7051J<'0'1 
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VI. Zusammenstellung der Abschlußrechnungen eines gemischtfinanzierten Betriebes (GF) 
bei l-jHhrigem Reinvestitionsturnus (1T) 
ohne Inflation (oQ 
mit Realpreissteigerung (mR) der SV-GUter von 5 % im 2. Jahr 

Auszahl!:!!!2s-Einzahlun5!s-Rechnun5! 
.!..d!!!!. 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr ?.d!!!!. ~ ~ ~ Basis Auszahlungen Einzahl ungen 

der Auszahl. f. Verbrauchsg. I Einzahl. a • Produkten 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 3814 10680 '3814 10680 
" f.FK-Zinsen I " a. FV-Zinsen 700 0 700 0 718 0 732 0 743 0 750 0 753 0 753 0 

folgend. "f.FK-Tilgung .. a.FK-Aufn. 0 0 0 254 0 203 0 153 0 102 0 51 0 0 0 0 

Abschl.- " f .Gebrauchsg. 5086 5340 5340 5340 5340 5340 5340 5340 
.. f • En tnahrnen 1080 1080 1011 947 885 827 773 773 

Rechng. Fin. -Verm.a.Ende d.J. I Fin.-Verm.a.Anf.d.J. 0 0 01 0 0 0 0 0 01 Q 0 0 0 0 0 0 
10680 10680 10934 10934 10883 10883 10833 loB33 10782 10782 10731 10731 10680 10680 10680 1068Ci 

Gewinn- und Verlust-Rechnung 
Aufwand Ertrag 

Aufwand f. Verbrauchsg. .I. Ertrag a. Produkten 3811110680 381:J 10680 381W0680 3811.110680 38IW0680 381:f06B0 381~! 10680 3811f0680 
N f.FK-Zinsen "a.FV-Zinsen 700 0 700 0 718 0 732 0 743 0 750 0 753 0 753 0 

A. f.Abschr. v.Gebrauchsg. 50861 5086 5137 5187 5238 5289 53401 5340 
'vvVVVVV\lVVV\lVVVV\I\/V'VV'V\/\I\,o'VV\lV\lVVVVVV\'\.'\.'\.'V\,.'V\l'\' 

~~~'\. 
'\.'V\IV\I\.'\.'\.'V'\..'\. 'VVVVVVVVVV' 'VVVV\.'\.'VV'\..'\I\. 'V\,.'\..'\,'\.'V\.'V'\,'V\. ~~ '\I\.'\.'V\/\,'\.'V\/\/\, 'V\,'\."I,I'VI..'\.'\.'\.'\.'\.. 

Forts. Gewinn I 10801 1011 1 947
1 

885
1 

827 [ 
773

1 
773

1 bei 10680110680 10680 110680 10680 10680 10690 10680 10680 10680 10680110680 10680 10680 10680 10680 
Schluß-Bilanz 1 

~ .!..d!!!!. ~ ~ 4.Jahr ?.d!!!!. ~ ~ 8.Jahr Nomin. 
sach~:!:gen ! Li9::~;!;~tal 1586715257 Kap.- 1525] 5257 1525] 5257 155111 5257 1571~15257 1596~15257 1602~1 5257 1602~1: 5257 1602~1: 5257 

Erhaltg. Fin. -Ver~en 1 Fr.md-Ka~ital o 10000 0 10000 0110254 o 10457 o 10610 o 10712 o 10763 o 1076 o 10763 

(NK) 15257[15257 15257115257 15511[15511 15714[15714 1586711g867 15969[15969 16020116020 16020116020 1(,020116020 

!"VVVVVVVV, 'VVVV\IV\IVVVV\'V\I\,'VVVVVV\,"I,I'VI..'VVII'V\.'\I'VV\..'V\,'V\,'\IV\I\,'\.'V\I\, 'V\,'V\,'\.'V\I\,'\.'V'V 'VVV\/'\,'\.'\.'V\,'\.'\. 'V\I\,'V\,'V\,VV\,'\. "V\;'\.'\.'\.'\.'\.'V\,'\.'I,. 'VV\,'\.'\.'\.'\.'VV\,'\. ""-'VVVVVVV'-~ '\.'\.'\/\,'\.'\.'\,'VV\..'\. 'V\,'\/,VVV\I\,'\.'\."" 

b.Uc::. d.kbschl. 1 b.IEca.d.Sach "clm. I 
-----t-----Forts. 2:~.:.~!!.:.~.:.~!~h!!. ______ _ 2:~ .:.~!!.:. ~.:. ~~~~:Y~f1!I' -:::t----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- -----

bei l b.noa.d.Bigcnltap. 
g-b. Ko·rr. d.Eigenkap. 

10111 Real. Gewinn 10BO 947 885 827 773 773 

Kap.- 10680 110680 10b80 10680 10680 110680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 
Schluß-Bilanz 

Erhaltg. Akti va Passiva ~ ~ 2.Jahr 3.Jahr ~ ?.d!!!!. ~ ~ ~ 

(RK) Sach-Vermögen Eigen-Kapital 
1525J 5257 I~J; 1551~15257 1571~15257 1586:1 5257 1596~1 5257 1602~1 5257 1602~15257 1602:1 5257 

Fin. -VermöQen Fremd-Ka..J?j.tal o 10000 0 I 0 1025~ o 10457 010610 o 10712 o 10763 o 10763 o 10763 
15257115257 1525715257 15511115511 15714115714 15867115867 15969115969 16020! 16020 16020116020 16020116020 

""""""-'VVVI '\.'VV\IV\..'\IVV\I'V\,'\/'V\A.VV\''V'!..'\.'\.'VV\..'\/V\.'V\,.'VV\.o''I,I'VI..'V'!..'\.'\.'V\.'V\.'\. '\."\I\I\,'\IVVl,/\,,'V\. '\.'\."V\,'\.'I,.'\.'V\,'\.'\. '\.'\.'V\,'\.'\.'V\,'\.'\.'\. 'V\,'\.'V\,"I,I'VI..'\.'V\, 'V\.'\.'\.'\.'\.'\.'\.'\.'\.'\. '\I\I\.'V\,'\I\I\.I\.'\.'\. '\.'\IV\II..'V\,'V\,'V\, '\.'\.V\/\,'VVI.I\..'\.'\. 

r-b. Korr. d.Abschr. r-b.Korr. d.Sach-Venn. 

----+----
254 763 

--~~l---- --~~l----
102 51 

Forts. 9:~.:.~2!!.:.2.:.~!~!!!! ______ _2:~.:.~~!!.:.2!.§~~~:y~!:!!! . ----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- ----- -----
bei r-b. Korr. d. Eigenkap . 763 

g-b. Korr. d. Eigenkap. 

8081 Subst. Gewinn 080i 826 
794

1 
783 776 773 773 

Kap. - 10680110680 11443 11443 10680110600 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 10680 
Schluß-Bilanz 

Erhal tg. Aktiva Passiva ~ ~ ~ 3.Jahr ~ ?.d!!!!. ~ ~ ~ 

(SK) 
Sach-Vermögen Eigen-Kapital 

1525:1 5257 1525:1 5257 1602:1: 5766 1551 ~15054 1571:1 5104 1586:1 5155 1596~1 5206 1602~1 5257 1602~1: 5257 

Fin. -Vermögen Fremd-Kapital o 10000 o 10000 o 10254 o 10457 o 10610 o 107 2 o 1076] 0 10763 o 10763 

_. 
~ ~ ---_._---- - -

15257115257 15257[15257 16020116020 15511115511 15714115714 15867115867 15969115969 16020116020 1602011602"-. 



~ 
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VII. Vorschlag fUr die Abschlußrechnungen eines gemischtfinanzierten Betriebes (GF) 

bei 1-jl:lhrigem Reinvestitionsturnus (lT) 
(Die Entnahmen sind bei mit Inflation (mQ von 10 % p.a. 
allen Abschlußformen gleich) mit Realpreissteigerung der SV-GUter von 5 % im 2. Jahr 

Abschluß-

Rechnung 

in 

üblicher 

Farn> 

d.h. 

Auszahlungs-Einzahlungs-Rechnung 
Auszahlunien Einzahlun2en 

Auszahl. f. Verbrauchsg. Einzahl. Cl. Produkten 
f. FK-zinsen a.FV-Zinsen 
f. FK-Tilgung a. FK-Aufn. 
f. Gebrauchsg. 
f. I:.ntnahmen 

Fin.-Ve~a.En_de d.J. Fin. -Ver1Jl.a.!_~f. d.J. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung 
Aufwand Ertrag 

Aufwand f.Verbrauchsg. I Ertrag a.Produkten 
Bilanz "LFK-Zinsen I .. a.FV-Zinsen 
mit An- A.f.Abschr.v.Gebrauchsg.! 

1.Jahr 

4i 9'5:Ti74ä 
700 0 

70: 0 

5595 i 
11881 

1l74~! 1l74~ 

4195: 11748 
700 1 0 

5086 1 

2.Jahr --
4615 j 12923 

695: 0 
0' 155 

6461 1 

1307-
0' 0 

13076! 1)076 

4615 i 12923 
695 

5187 1 

- "\I\IV'VVV\,·V\/vv·vvVVV\"V\i·\I\,'\,·\/V~'\,'\,'V\/\I\"vvVVV"'VI."V\.~..'\,V,,'\, 'I ·vvV\,o' .. ·"·,,"\,V\,~,, f '\I\.·\lI .. ",,·,,',/' .. -~""',, 
schaffungs- l3ewinn 1767 2426 ' 

prel.Sen ~ 1174811748 12923 12923 

3.Jahr 

~15 
706 1 0 

0 21 
7106 
1346 

0 0 
14236 114236 

5076 14215 
706 

5463 ! 

2970 
14215 '14215 

4.Jahr 

5584! 15b37 
707 

141 : 
7818 
1387' 

0' 0 
15637115637 

- 5564115637 

5~~; I 0 
.\I\I\ .. \ .. \I\I .... '\o'\o.;.~~ 

3479 ! 
15637 115637 

~ 
6142117200 

698! ·0 
335 

8600 1 
,.251 

01 0 
17200 ' 17200 

6142 117200 
698 1 0 

64141 
'\o'\o' .... '\o'\o'\o'\o'\,'\o'\o'\. 

l;;~i 17200 

und Schluß-Bilanz! O.Jahr ~'Jahr 
Aktiva Passiva I -- --

Sach-vermögen Eigen-Kapital; 152571 5257 157661 5836 

I i 
Fl.n.-Vermögen I Fremd-Kapital 11525~: !~ 

Ge",inn 

It. NEK 

2.Jahr I 3.Jahr ~ 
170401 6955 1866S~ 8579 20636 r 10671 

o 10085 0 10106 0' 9965 
17040 17040 18685 18685 20636120636 

~ 
15766,15766 

~ ~ 

6~;~ 11892~ 7432120812 
635 0 

56. 833 0 
9460 10406' 
1465 15061 

0 0 01 0 
18920 18920 20812'20812 

67. 
7116 

'\I\o'V\ll,.'V\I\I\o'\o-~ ..... '\,,\O'V\l\l\o'V\ll,.,\O 

1::~~! 18920 
4856 1 

20812 120812 

8.Jahr 

8176122893 
576' 0 

1037
1 

0 
11447 

1657 
0 0 

22893 22893 

817612i1fgj 

5761 0 
8678 

'VVV\IVVVI.I" .. -,,'\o 

5463 
22893 22093 

8.Jahr 

30452123256 

3045~13~!~~ 
'\,'\,'\o .................. '\o'V .... '\,'VI,.'\o'VVV\,'\I\oV\/VV .... 'VV\IV'\o'\f\.,'V\II,.'VII\I\,'V\II,.'VI,. ..... '\o'\o '\,'\o .... '\1\0 ........... '\o'\o'\o'\. 'VI,. ........... -.. "~ ...... "~'V\,...... '\I\o·VI,l·VI.'VV .......... ,\O '\I\o'\lVl,,'\,'V'I.'V'I....... 'VVVV'V\.'\o'\,'\., .......... 

Bilanz 

m,t 

Wieder-

~ 
pce~sen 

und Gewinn 

lt. ~ 

Gewinn 

lt REK 

Gewinn 

lt. VEFK 

Gewl.nn 

lt. RFK 

Gewinn 
lt.~ 

r-b.J<.orr.d.Abschr. i .r-b.Korr.d.Sach-Verm. , 185 0 123: 61 0 01 0 0 0 

ä~~~~!:!~9~~~ShE~------t-9:E:.~eE!:~~~~!S~:y!:~. -ja*~-~!~~ -H)6~t-!~!~ -~~~~ _~~~9 -~fH+-~~~~ -~~t~ _2!!~ 
17769 17769 19545 19545 21500,21500 23650!23650 26015 1 26015 

Schluß-Bilanz I 
Aktl.va Passiva I ~ ~ ~ ~ ~ ~ 8.Jahr 

saCh-Vermögen Eigen-Kapital 15257 I .U_-' , 

I ~ 
Fln.-VerIDÖgen Fremd-Kapital I 0 110000 

: 15257 i 15257 

16783, ,,,-'-'-' 

° 9930 
167tI3:H .. 783 

19384 i 9299 

o l00El5 
19384 119384 

.... .,...,.., •• ..,.t: "'''ACA.,.,An.-. ... ", ... nn"..::,..::n ..,o., .. .-.I.n",~ .... " .... ..,..,~". ~ 21322,11216 25799116169 
I 

34339 27143 

o 7196 
34339 34339 

28379j19313 
I 

31217122984 23454,13409 

~. :0106 Oi 9965 
~ "l.Ju.::d22 23454 12::;..;::'..; 

Oi 9630 
25799125799 

O! 9066 
28379 i 28379 3121 ~13~;;; 

Köi;:a:EIgenkapIiäIs----r---------------------
!Gewinn 

-~;;~~-----f -~~!~~- --93Ö------
2333 

-~:;r--n _~;~~;_m_ -~~~rm -;;!!r-n -2298+1-----
3518 

IKör;:d:~IgenkäpItaIs----T--------------------- -~~;:------f -;~r-----~ -:;~~------ -li22------ -n49t----- -H;r=rr----- -;;!!r-- CÜ~----

Gewinn 2538 2756 : 2992 1 ~ 
IKorr:d:iigenkäpItäis----7--------------------- --526------ -Ifös------ --93Ö------ -r12r----- -1349 ... ----- -,,;17r----- -----+-----

-;~~:r-GeWl.nn 2256 2145 2333 2538 2756 i 2992 i ~~~! ! 

----------- -----.----- -;~~t----- -;~;~t----- -;;;;t-----~r~. d. f.igenkapi tals 1526 2601 193b 2132 2345 : 
elollnn 1250 1152 1325 1528, 1760: 20291 2339 t 2694 ~ 


